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»Logistik & Mobilität«

Sehr verehrte Damen und Herren, liebe Gäste,

weltweit ziehen jeden Monat rund sechs Millionen Menschen vom Land in die Stadt – bis 2050 werden 
fast 70 Prozent der Weltbevölkerung in Metropolen leben. Das stellt unsere Städte – den Verkehr und die 
Versorgung – vor gewaltige Herausforderungen.

In London und Shanghai entspricht die Durchschnittsgeschwindigkeit auf den Straßen dem Tempo einer 
Pferdekutsche im 19. Jahrhundert – 16 km/h. In südamerikanischen Megastädten verbringen die Menschen 
pro Jahr einen kompletten Monat im Stau. Allein der deutschen Wirtschaft gehen jährlich 8 Milliarden Euro 
durch Staus verloren. Wie also planen und bezahlen wir die Infrastruktur des 21. Jahrhunderts? 

Einen Ausweg bieten selbstfahrende Autos, aber erst in 20 Jahren. Ein »idiotensicheres« System könnte 
jene 90 Prozent aller Unfälle beseitigen, die menschlichem Versagen geschuldet sind. Weltweit hieße das: 
1,2 Millionen Verkehrstote weniger. Die Straße der Zukunft könnte zum Wunderwerk geraten. »Intelligenter 
Asphalt« könnte als Monitor, Sonnenkollektor, Energieerzeuger, Akku, Abgasfilter und Warnsystem dienen.

Freilich müssen auch die neuen Probleme sorgsam durchdacht werden. Wem gehören die Daten, wie kön-
nen sie vor Missbrauch geschützt werden? Können Autos eigene Entscheidungen treffen? Sind Menschen 
überhaupt bereit, die Kontrolle über das Steuer abzugeben? Schließlich: Wie steht es um die Zukunft des 
Logistikstandorts Deutschland?

Wir freuen uns auf die dritte ZEIT KONFERENZ »Logistik & Mobilität« in Frankfurt am Main mit erhellenden 
Debatten und kenntnisreichen Rednern. Vor allem auf einen lebhaften Dialog mit Ihnen, liebe Gäste!

   

Ihr  
 

 
 
 
Josef Joffe 
Herausgeber · DIE ZEIT
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste,

Mobilität und Logistik sind in aller Munde – und das Rückgrat international vernetzter Produktions- und 
Wertschöpfungsketten. Der internationale Flughafen in Frankfurt ist ebenso wie unsere Messen der Treff-
punkt von »Wissensnomaden« und Top-Entscheidern aus aller Welt. 

Ein Blick auf die Realität in das Land des Logistik-Weltmeisters Deutschland zeigt: Die Welt beneidet uns 
um unsere Effizienz bei den Themen Logistik und Mobilität sowie um unsere vernetzte Infrastruktur. Nir-
gendwo gibt es bessere Ideen für die intelligente Verknüpfung von Verkehrssystemen. Unsere Investiti-
onen in die Infrastruktur des 21. Jahrhunderts steigen, Aktionspläne sind allgegenwärtig. Aber sind wir 
schnell genug? Schnell genug bei der Implementierung, Verknüpfung und Digitalisierung der Verkehrs-
systeme, die unsere Smart Cities miteinander verbinden sollen? Wie planen, bauen, betreiben, finanzieren 
und vernetzen wir Brücken, Straßen, Schienenwege und unsere Flughäfen? Sind wir innovativ genug? Sind 
wir in der Implementierungsfalle? Werden wir überholt? Oder braucht die deutsche Ingenieurskunst mehr 
Anwendungsgebiete »in my backyard«?

Selbstfahrende Fahrzeuge sind Realität. Autonom fahrende Lkw, Busse und Taxis auf unserem digitalisier-
ten Fernstraßennetz könnten die Kostenstrukturen und Effizienz von Logistik und ÖPNV revolutionieren – 
und die Verkehrssicherheit und Nachhaltigkeit des Verkehrs drastisch verbessern. 

Wann fangen wir an? Oder sind wir schon dabei? Wie steht es um unsere Wettbewerbsfähigkeit bei Logis-
tik und Mobilität 4.0? Diese offenen Fragen werden auf der dritten ZEIT KONFERENZ »Logistik & Mobilität« 
diskutiert werden. Unser Ziel ist es, gemeinsam mit der ZEIT die gesellschaftliche Relevanz dieser Themen 
herauszuarbeiten und eine intelligente Plattform für die Zukunft zu schaffen, die zum festen Bestandteil 
Ihres Kalenders wird. 

Wir laden Sie ein, uns auf diesem Weg zu begleiten und freuen uns auf Ihre Teilnahme!

   

Ihr  
 

 
 
 Detlef Braun 
Geschäftsführer · Messe Frankfurt
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Anreise 
Vom Flughafen
Wenn Sie vom Frankfurter Flughafen kommen, nutzen Sie zuerst die S-Bahn-Linien S8 und S9 in Richtung Hanau bzw. Offen-
bach-Ost, um zum Frankfurter Hauptbahnhof zu gelangen. Für den weiteren Weg lesen Sie bitte die nachfolgenden Beschrei-
bungen für die Anreise mit der U-Bahn oder Straßenbahn.

Mit der U-Bahn
Nehmen Sie vom Hauptbahnhof aus die U-Bahn-Linie U4 in Richtung »Bockenheimer Warte«. Fahren Sie eine Station bis »Fest-
halle/Messe«. Folgen Sie dort bitte dem gleichnamigen Ausgang »Festhalle/Messe/Kap Europa«. Im Freien angekommen, 
blicken Sie direkt auf den Messeeingang City. Gehen Sie an diesem links vorbei in Richtung Osloer Straße. Von dort blicken Sie 
bereits geradewegs auf den Haupteingang des Kap Europa.

Mit der Straßenbahn
Zu den Haltestellen der Straßenbahn-Linien 16 und 17 in Richtung Frankfurt »Ginnheim« bzw. »Zuckschwerdtstraße« gelangen 
Sie über den Hauptausgang des Hauptbahnhofs. Die Zielstation lautet »Festhalle/Messe«. Überqueren Sie dort angekommen 
die Friedrich-Ebert-Anlage in Richtung Messeeingang City. Gehen Sie an diesem links vorbei in Richtung Osloer Straße. Von 
dort blicken Sie bereits geradewegs auf den Haupteingang des Kap Europa.

Mit dem Auto
Wenn Sie mit dem Auto anreisen, eignet sich die Anfahrt durch das Europaviertel über die Emser Brücke und die Europa-Allee 
bzw. über die Friedrich-Ebert-Anlage und die Brüsseler Straße. Parken können Sie im Parkhaus des unmittelbar benachbar-
ten Shoppingcenters Skyline Plaza. Die beiden Zufahrten zum Parkhaus befinden sich in der Europa-Allee und der Brüsseler 
Straße. Aktuelle Informationen zu Preisen und Verkehrslage können Sie jederzeit auf der Webseite des Skyline Plaza unter  
www.skylineplaza.de einsehen. 

Zu Fuß
Der Frankfurter Hauptbahnhof liegt nur etwa 10 Gehminuten vom Kap Europa entfernt. Bitte verlassen Sie den Hauptbahnhof 
über den Haupteingang. Im Freien angekommen, halten Sie sich links und folgen der Düsseldorfer Straße in Richtung Messe-
turm. Nach etwa 5 Gehminuten überqueren Sie den Platz der Republik und folgen der Friedrich-Ebert-Anlage bis zur U-Bahn-
Station »Festhalle/Messe«. Dort angekommen biegen Sie links ab in Richtung Osloer Straße. Nun laufen Sie bereits geradewegs 
auf den Haupteingang des Kap Europa zu.

Veranstaltungsort
Kongresszentrum Kap Europa · Osloer Straße 5 · 60327 Frankfurt am Main

Bitte nutzen Sie zur Eingabe in  
ein Navigationssystem jedoch  
die Anschrift des Parkhauses im  
benachbarten Shoppingcenter:

Skyline Plaza
Europa-Allee 6
60327 Frankfurt am Main 

	

Besucherinformation

Ansprechpartner für Rückfragen:
Matthias Köhler · Projektleiter · Tel.: 069 794095-60 · mk@convent.de

Michael Gassmann · Besucherbetreuung · Tel.: 069 794095-65 · mg@convent.de

Convent Kongresse GmbH · Senckenberganlage 10–12 · 60325 Frankfurt am Main 
Tel.:	 069 794095-65 · Fax: 069 794095-44 · info@convent.de · www.convent.de

Kostenfreie Anmeldung unter:
www.convent.de/logistik_anmeldung
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Die Konferenz auf einen Blick

08.45 Uhr 	 	 Registrierung

09.45 Uhr 	 	 ERöffnung 

10.00 Uhr 	 	 Keynotes, anschlieSSend Q & A

		  Intelligente Vernetzung, solide Infrastruktur: 
Mobilitätsstandort Deutschland stärken!

		B  ig Data Europe – bereits abgehängt? 
Oder: Sind wir schnell genug für smarte Mobilität?

10.40 Uhr 	 	Impul sVortrag, anschlieSSend Q & A

		A  utonomes Fahren und der Straßengüterverkehr  
der Zukunft – Fragen und Antworten

 11.30 Uhr 	 	 Kaffeepause

12.00 Uhr 	 	D iskussion
Baustelle Deutschland? Wie planen und finanzieren  
wir eine zukunftsfähige Verkehrsinfrastruktur?

13.00 Uhr 	 	M ittagspause

14.00 Uhr 	 	 Keynote, anschlieSSend Q & A

Logistics and the City: New Trends Impacting the Mobility 
of Goods in Metropolitan Areas around the World

14.45 Uhr 	 	 Parallele Sessions 
	 Session 1	I ntelligente Verkehrssysteme – planen, bauen, 

betreiben, vernetzen
 	 Session 2	 From Competition to Connection – Connected Cars  

and Future Mobility 

15.45 Uhr 	 	 Kaffeepause

16.00 Uhr 	 	 Keynote 
The Future of a European Single Market for Transportation 

16.30 Uhr 	 	 Moderierter Dialog
Vernetzte Logistik im globalen Wettbewerb:  
Sind wir schnell genug?

17.15 Uhr 	 	 Get-together 
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Dr. Rainer Esser,
Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der ZEIT. 
Nach einer Banklehre studierte er Jura in 
München, Genf und London und machte da-
raufhin seinen Master of Law in den USA. Im 
Anschluss an das zweite Juristische Staats-
examen besuchte er die Deutsche Journa-

listenschule in München, arbeitete mehrere Jahre lang als Anwalt 
und promovierte 1989. Seine erste Leitungsfunktion in den Medien 
übernahm er im selben Jahr bei der Verlagsgruppe Bertelsmann als 
Chefredakteur zweier juristischer Fachzeitschriften. 1992 wechsel-
te er in die Position des Geschäftsführers des Spotlight-Verlags und 
war dort gleichzeitig Herausgeber mehrerer Zeitschriften. Nach 
vier Jahren als Geschäftsführer der »Main-Post« ging er 1999 zur 
ZEIT. Seit dem 1. Mai 2011 ist Rainer Esser neben seiner Position bei 
der ZEIT auch als Geschäftsführer für die DvH Medien GmbH tätig.

Detlef Braun
ist seit Oktober 2004 Geschäftsführer der 
Messe Frankfurt. Zuvor war er in New York, 
Tokio und Paris in verschiedenen Geschäfts-
führungs- und Management-Funktionen 
internationaler Konzerne in den Bereichen 
Marketing und Vertrieb tätig, u. a. Philip  

Morris International und Joh. A. Benckiser GmbH. Des Weiteren 
war Braun tätig als Geschäftsführer der Joop! GmbH und als Chair-
mann & CEO Zentral- und Nord-Europa der WPP Group, J. Walter 
Thompson.

Dr. Ulrich NuSSbaum
ist seit März 2015 Vorsitzender des Präsi-
diums des Deutschen Verkehrsforums e. V. 
Von 2003 bis Juni 2007 war Nußbaum Bre-
mer Senator für Finanzen. Am 1. Mai 2009 
trat er sein Amt als Berliner Finanzsenator 
an. Seine Amtszeit beendete er im Dezem-

ber 2014. Ferner wurde Nußbaum am 3. Dezember 2009 für das 
Jahr 2010 zum Vorsitzenden der Finanzministerkonferenz gewählt. 
Im Rahmen der Funktion des Berliner Finanzsenators hatte Nuß-
baum den Aufsichtsratsvorsitz der Berliner Verkehrsbetriebe AöR 
(BVG), der Berliner Stadtreinigung AöR (BSR) und der Berliner 
Wasserbetriebe AöR (BWB) inne. Seit 2010 ist Nußbaum Profes-
sor für Internationales und Europäisches Recht und Finanzbezie-
hungen an der Jacobs University Bremen. Zwischen 1985 und 1998 
war Nußbaum in verschiedenen Führungspositionen bei der SLH 
Sea Life Harvesting Gruppe Bremerhaven tätig. Seit 1998 ist er dort 
Gesellschafter. Zudem war Nußbaum von 1996 bis 2003 und von 
2007 bis 2009 Vizepräsident der Industrie- und Handelskammer 
Bremerhaven.

Prof. Dr. Volker Markl
leitet das Fachgebiet »Datenbanksysteme 
und Informationsmanagement« (DIMA) an 
der Technischen Universität Berlin. Gleich-
zeitig ist Dr. Markl Status-Professor an der 
Universität von Toronto und leitet die For-
schungsgruppe »Intelligente Analyse von 

Massendaten – Smart Data« am Deutschen Forschungszentrum für 
künstliche Intelligenz (DFKI). Zuvor leitete Dr. Markl Forschergrup-
pen am bayerischen Forschungszentrum für wissensbasierte Sys-
teme (FORWISS) in München sowie am IBM Almaden Forschungs-
zentrum in San Jose, Kalifornien, USA. Volker Markl promovierte an 
der Technischen Universität München.

Dr. Wolfgang Bernhard,
geboren am 3. September 1960, ist Vor-
standsmitglied bei der Daimler AG und ver-
antwortet die Sparte Daimler Trucks & Buses.  
Der promovierte Wirtschaftsingenieur trat 
1994 in die damalige Mercedes-Benz AG ein, 
wurde 1999 Vorsitzender der Geschäftsfüh-

rung der Mercedes-AMG GmbH und 2002 Vorstandsmitglied der 
damaligen DaimlerChrysler AG. Zwischen 2005 und 2007 war er 
Vorstandsmitglied der Volkswagen AG. Im Februar 2009 kehrte er 
zur Daimler AG zurück. Seit 2010 ist er Vorstandsmitglied. Seit April 
2013 verantwortet er das Geschäftsfeld Daimler Trucks & Buses.

Jochen Wegner
ist Chefredakteur von ZEIT ONLINE. Der  
studierte Physiker und Philosoph begann 
seine Laufbahn als Wissenschaftsjournalist 
und arbeitete für die »taz«, »GEO«, »SPIEGEL 
Special« und den WDR. Als stellvertretender 
Leiter des Ressorts »Forschung & Technik« 

bei »FOCUS« schrieb er zahlreiche Titelbeiträge, etwa über das In-
ternet, die Universitätslandschaft, die Börse, über Zufall und Faul-
heit. 2006 wurde Wegner Chefredakteur von »FOCUS Online«, 
seit 2009 war er zudem als Geschäftsführer von Tomorrow Focus 
Media zuständig für innovative Projekte wie »nachrichten.de«. 
Er ist Gründer von »mag10«, einer Plattform für Design, Verbrei-
tung und Vermarktung von Tablet-Medien. Zudem arbeitete er als 
Strategieberater für Verlage und Start-ups. Jochen Wegner hat die 
Kölner Journalistenschule absolviert und anno 1994 »jonet« ge-
gründet, das größte deutschsprachige Journalistenforum.
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09.45 Uhr 	 	 Eröffnung

begrüssung

Dr. Rainer Esser  
Geschäftsführer · ZEIT Verlagsgruppe

Detlef Braun
Geschäftsführer · Messe Frankfurt GmbH

 

10.00 Uhr 	 	 Keynotes, AnschlieSSend Q & A

		  Intelligente Vernetzung, solide Infrastruktur:  
Mobilitätsstandort Deutschland stärken! 

Dr. Ulrich Nußbaum      
Präsident · Deutsches Verkehrsforum e. V.

		  Big Data Europe – bereits abgehängt?  
Oder: Sind wir schnell genug für smarte 
Mobilität? 
Prof. Dr. Volker Markl 
Leiter Forschungsgruppe »Intelligente Analyse von  
Massendaten – Smart Data« · Deutsches Forschungsinstitut 
für Künstliche Intelligenz GmbH (DFKI); 
Leiter Fachgebiet »Datenbanksysteme und 
Informationsmanagement« (DIMA) · TU Berlin 

10.40 Uhr 	 	 ImpulsVortrag, anschlieSSend Q & A

		  Autonomes Fahren und der  
Straßengüterverkehr der Zukunft –  
Fragen und Antworten
Dr. Wolfgang Bernhard      
Mitglied des Vorstands · Daimler AG; 
Leiter · Daimler Trucks & Buses

Moderation 

Jochen Wegner 
Chefredakteur · ZEIT ONLINE

11.30 Uhr 	 	 Kaffeepause
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Prof. Marcel Fratzscher, 
Ph.D.
ist Präsident des Deutschen Instituts für 
Wirtschaftsforschung (DIW Berlin), Pro-
fessor für Makroökonomie und Finanzen 
an der Humboldt-Universität zu Berlin und 
Mitglied des Beirats des Bundesministeri-

ums für Wirtschaft. Von 2001 bis 2012 war Marcel Fratzscher für 
die Europäische Zentralbank (EZB) tätig. Während der Asienkrise 
1997/1998 arbeitete er als Makroökonom beim Harvard Institute for 
International Development (HIID) in Jakarta, Indonesien. Zudem 
war er 2000/2001 beim Peterson Institute for International Econo-
mics in Washington D.C., USA, tätig, 1996 bei der Weltbank und für 
kürzere Perioden in Asien und Afrika. 

Wolfgang Kubicki,
Jahrgang 1952, ist seit 1996 Vorsitzender 
der schleswig-holsteinischen FDP-Land-
tagsfraktion. Nach seinem Studium der 
Volkswirtschaftslehre arbeitete Wolfgang 
Kubicki einige Jahre in der Unternehmens- 
beratung sowie in einem Steuerbüro. Bereits 

 1971 trat er der FDP bei und war von 1981 bis 1983 als wissen-
schaftlicher Assistent der FDP-Landtagsfraktion in Schleswig-
Holstein tätig. Zudem studierte er Rechtswissenschaften, legte 
1985 das zweite juristische Staatsexamen ab und arbeitet seitdem 
als Rechtsanwalt in eigener Sozietät. Neben seiner Funktion als  
Vorsitzender der Landtagsfraktion ist Wolfgang Kubicki seit 1997 
Mitglied im Bundesvorstand, seit März 2013 Mitglied im Präsidi-
um und seit Dezember 2013 stellvertretender Bundesvorsitzender 
der FDP.

Prof. Dr. Dirk Rompf
begann nach Universitätsabschluss zum 
Diplom-Physiker und Dissertation in theo-
retischer Physik seine berufliche Laufbahn 
1997 bei der Unternehmensberatung McKin-
sey & Co. Vier Jahre später wechselte er zur 
DB Fernverkehr AG in Frankfurt am Main, für 

die er in verschiedenen leitenden Funktionen tätig war. Zwischen 
2006 und 2011 übernahm Dirk Rompf bei Oliver Wyman Consulting 
die Position des Directors im Bereich Travel & Transportation. An-
schließend folgte der Wechsel zur DB AG nach Frankfurt am Main, 
für die er den Bereich Strategie im Vorstandsressort »Infrastruktur 
und Dienstleistungen« bis Ende 2013 verantwortete. Seit 1. Januar 
2014 ist er Vorstand bei der DB Netz AG für das Ressort »Netzpla-
nung und Großprojekte«. Zudem ist er seit 2009 an der Internati-
onal School of Management in Frankfurt am Main als Professor für 
Transport und Logistik tätig.

Mark Schieritz,
Jahrgang 1974, ist seit Januar 2008 Finanz-
marktkorrespondent der ZEIT. Er studierte 
Volkswirtschaftslehre und Politikwissen-
schaften an der Universität Freiburg sowie 
an der London School of Economics, wo er 
seinen Master of Science mit Auszeichnung 

erwarb. Von 2000 bis 2007 arbeitete Mark Schieritz als Redak-
teur bei der »Financial Times Deutschland« (FTD) für die Bereiche 
Konjunktur und Finanzen in Hamburg, Berlin und Frankfurt; bevor 
er zur ZEIT wechselte, war er in leitender Funktion im Frankfurter 
Büro der »FTD« tätig. Er ist Gastdozent für Volkswirtschaftslehre 
an der Hochschule für Technik und Wirtschaft in Berlin.

Dr. Laetitia Dablanc
ist Forschungsleiterin am französischen Ins-
titut der Wissenschaften und Technologie 
für Transport, Entwicklung und Netzwerke 
(IFSTTAR, Universität Paris-Est) und Mit-
glied von MetroFreight, einem Kompetenz-
zentrum der Volvo Research and Educatio-

nal Foundations (VREF) zur Erforschung innerstädtischer Fracht. 
Ihre Forschungsbereiche sind Frachtverkehr, Fracht und die Um-
welt, innerstädtische Fracht und Logistik, Bahnfracht, Frachtbeför-
derungsstrategien sowie Ausbreitung von Logistik. Sie hat an der 
Ecole des Ponts-ParisTech in Beförderungsplanung promoviert und 
ihren Master in Städtischer und Regionaler Planung an der Cornell 
University gemacht. Ursprünglich hat sie in Strategieanalyse und 
Wirtschaftswissenschaften an der Science Po Paris studiert. Sie 
war Gaststipendiatin am Georgia Institute of Technology und am 
METRANS der University of Southern California.

Jürgen Schultheis
ist seit 2012 Sprecher des House of Logis-
tics and Mobility (HOLM) in Frankfurt am 
Main. Er hat viele Jahre für die »Frankfur-
ter Rundschau« (FR) gearbeitet, zuletzt als 
Stellvertretender Ressortleiter, und hat sich 
in dieser Zeit intensiv mit den Themen Wis-

sensökonomie, nachhaltige Logistik und Mobilität, Airport Cities, 
Stadt- und Raumplanung, Metropolregionen in Europa und Cor-
porate Social Responsibility (CSR) befasst. Im Verlauf seiner Tätig-
keit für die »FR« hat er an mehreren Publikationen zu den Themen 
Raumplanung, Verkehrsentwicklung und CSR mitgeschrieben und 
wurde mit einem Journalistenpreis für seine Analyse der Außen-
politik des 1848er-Parlaments ausgezeichnet.  
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12.00 Uhr 	 	 Diskussion

		  Baustelle Deutschland? Wie planen  
und finanzieren wir eine zukunftsfähige  
Verkehrsinfrastruktur?
Prof. Marcel Fratzscher, Ph.D.    
Präsident · Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin);  
Professor für Makroökonomie und Finanzen ·   
Humboldt-Universität zu Berlin

Wolfgang Kubicki 
Vorsitzender · FDP-Fraktion im schleswig-holsteinischen Landtag

Prof. Dr. Dirk Rompf 
Vorstand »Netzplanung und Großprojekte« · DB Netz AG

Moderation

Mark Schieritz 
Redakteur Wirtschaft und Finanzmärkte · DIE ZEIT 

13.00 Uhr 	 	M ittagspause

14.00 Uhr 	 	 Keynote, anschlieSSend Q & A

		  Logistics and the City: New Trends  
Impacting the Mobility of Goods in  
Metropolitan Areas around the World 
Dr. Laetitia Dablanc       
Director of Research · The French Institute of Science  
and Technology for Transport, Development and Networks ·  
University of Paris-Est

Moderation

Jürgen Schultheis 
Sprecher · House of Logistics and Mobility (HOLM)
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 Horst Amann
war bis 1997 bei der Deutschen Bundes-
bahn in verschiedenen Positionen tätig, 
bevor ihn die Flughafen Frankfurt Main AG, 
heute Fraport AG, ins Unternehmen holte. 
Bis Ende 1999 leitete er dort die Planungs-
abteilung für interne und externe Projekte. 

Anfang des Jahres 2000 übertrug ihm der Vorstand die Leitung 
eines neu zu bildenden Projektbereichs für Planung und Realisie-
rung des kapazitiven Ausbaues des Flughafen Frankfurt/Main mit 
einem Investitionsvolumen von ca. 4,3 Milliarden Euro. 2011 beauf-
tragte der Vorstand der Fraport AG Amann mit der Leitung für Pla-
nung und Bau des neuen Terminal 3. 2012 folgte er dem Ruf nach 
Berlin und wurde Geschäftsführer Technik des immer noch im Bau 
befindlichen neuen Großflughafens BER. Seit Mai 2015 ist er bei 
Fraport technischer Leiter des Servicebereichs Ausbau Süd und 
hier für Planung und Bau des Terminals 3 verantwortlich.

 Dr. Padideh Moini GützKow
ist für die Siemens AG tätig und in der Ab-
teilung »Intelligent Traffic Systems« für das 
Vertical »Integrated Logistics Solutions« 
verantwortlich. In den letzten fünf Jahren 
arbeitete sie in der Division »Mobility«  als 
Senior Consultant. Bevor Padideh bei Sie-

mens arbeitete, war sie als Senior Consultant in Holland bei NEA 
Transport Research and Training tätig. Padideh arbeitet demnach 
seit über zehn Jahren als Verkehrsexpertin an einer Vielzahl von 
Projekten, die die Transportmodi Hafen, Straße, Schiene und wei-
tere logistische Themen abdecken. Sie hat eine Plattform für das 
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (heute 
für Verkehr und digitale Infrastruktur) aufgebaut, um den Logisti-
kstandort Deutschland zu stärken und arbeitete an einem Master-
plan für die Hafenbahn an der Hamburg Port Authority. 

Stefan Wallmann
wechselte nach einem Bauingenieurstudium 
in die Planungs- und Consultingbranche. In 
der Nachwendezeit oblag ihm die Projekt-
leitung mehrerer Verkehrsprojekte Deutsche 
Einheit. Als Geschäftsführer eines mittelstän-
dischen Planungsunternehmens war Stefan 

Wallmann anschließend vorrangig für internationale Großprojekte im 
Eisenbahn- und Autobahnbau verantwortlich. Mit dem Wechsel in die 
global agierende Hyder Consulting Group im Jahr 2008 übernahm er 
Führungsfunktionen auf Ebene des Konzernvorstandes. Seit Januar 
2013 ist Stefan Wallmann Geschäftsführer der Gauff Rail Engineering.

Michael siebold,
Jahrgang 1958, hat seine über 25-jährige 
anwaltliche Beratungstätigkeit stets inter-
national ausgerichtet. In Kanada setzte er 
seinen Schwerpunkt im Bereich Infrastruk-
turprojekte/Sports- and Entertainment Law, 
den er kontinuierlich ausbaute. Er war u. a. 

beteiligt an der Entwicklung des SkyDome Toronto und Initiator 
des Projekts Skydome Frankfurt. 1993 gründete er die Sozietät 
Arnecke Siebold, die seit 1. September 2015 unter der Marke  
ARNECKE SIBETH agiert; dort ist er Managing Partner. Rechtliches 
Projektmanagement großer Infrastrukturprojekte gehört nach wie 
vor ebneso zu seinem Portfolio wie Logistikimmobilientransaktio-
nen, transportrechtliche Themen und Mobilität.

Dr. Ilja Radusch
ist Leiter der Abteilung Automotive Services 
and Communication Technologies (ASCT) 
am Fraunhofer FOKUS sowie Leiter des An-
Instituts DCAITI (Daimler Center for Auto-
motive Information Technology Innovations) 
an der TU Berlin. Er verfügt über langjährige 

Erfahrung im Bereich der kooperativen Mobilität, insbesondere der 
Fahrzeugvernetzung und -automatisierung, Security, Simulation 
und Validierung von ortsbasierten Diensten. Er ist verantwortlich 
für nationale und internationale Forschungsprojekte und ist bera-
tend für Industrie sowie die öffentliche Hand im Bereich der ver-
netzten und automatisierten Mobilität tätig.

Ralf-Peter Schäfer
Seit 2006 leitet Ralf-Peter Schäfer das Tom-
Tom Forschungs- und Entwicklungszentrum 
in Berlin. Mit Beginn seiner Tätigkeit bei 
TomTom war er federführend bei der Ent-
wicklung der TomTom Verkehrsprodukte tä-
tig. Seit Januar 2014 leitet ist er den Bereich 

»Connected Services« und ist für die Entwicklung verschiedener 
Mobilitätsdienste wie Verkehrslage, Wetter, Parking, Radarwar-
nung sowie Verkehrs-Content im Hause TomTom verantwortlich. 
Bevor er 2006 zu TomTom wechselte, war Ralf-Peter Schäfer seit 
1997 in der Erforschung zu Methoden der Verkehrsdatenerfassung 
mit mobilen Sensoren (Floating Car Data) bei der Fraunhofer Ge-
sellschaft und dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) in Berlin tätig.

Armin G. Schmidt 
ist ein erfolgreicher Unternehmer und Vor-
denker auf dem Gebiet Cloud-basierter 
Produkte und Services. Als CEO der ATS Ad-
vanced Telematic Systems plant und lenkt 
Schmidt an den Standorten Berlin, Taipeh 
und Tokio die Entwicklung von zukunfts-

weisenden Telematik-Technologien für das vernetzte Automobil 
und das Internet of Things (IoT). Zuvor gründete Armin G. Schmidt 
Aupeo, einen Anbieter von Cloud-basierten Audiodiensten für das 
Auto, der 2013 an Panasonic Automotive verkauft wurde. Im Laufe 
seiner 15-jährigen Karriere war Schmidt in unterschiedlichen Funk-
tionen bei innovativen Technologie-Unternehmen in Asien, Europa 
und den USA tätig.

Sten-Olaf Wilkening
ist seit 14 Jahren in der Automobilbranche 
aktiv. Seit 2008 ist er verantwortlich für 
Innovation Management & Kommunikati-
on bei Continental im Bereich Infotainment 
und Connectivity. Nach seinem Studienab-
schluss in Internationaler Betriebswirtschaft 

in Groningen/Niederlande und an der Fachhochschule Würzburg 
arbeitete er bei Siemens VDO und später bei Continental in den 
Bereichen Consulting, Produkt Management und Marketing. Als 
Innovation Manager setzt er sich heute insbesondere mit den The-
men vorausschauendes Fahren, Vernetzung und Digitalisierung der 
Industrie auseinander.
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14.45 Uhr 	 	 Parallele Sessions

	 Session 1	 Intelligente Verkehrssysteme –  
planen, bauen, betreiben, vernetzen

		  Gauff Consultants

Horst Amann  
Servicebereichsleiter · Projekt Ausbau Süd · Fraport AG

Dr. Padideh Moini Gützkow 
Head of Integrated Logistics Solutions ·  
Intelligent Traffic Systems (ITS) · Siemens AG

Stefan Wallmann 
Geschäftsführer · Gauff Rail Engineering GmbH & Co. KG

Moderation

Michael Siebold, LL.M. 
Rechtsanwalt / Managing Partner ·  
ARNECKE SIBETH  Rechtsanwälte Steuerberater  
Partnerschaftsgesellschaft mbB

	 Session 2	 From Competition to Connection 
Connected Cars and Future Mobility –  
What New Alliances, Standards and Ecosystems  
Will Dominate?

		  ATS Advanced Telematic Systems GmbH

Dr. Ilja Radusch
Director · Competence Center Automotive Services and Communication 
Technologies (ASCT) · Fraunhofer FOKUS

Ralf-Peter Schäfer
Vice President · Traffic and Travel Information Product Unit · TomTom

Armin G. Schmidt  
CEO · ATS Advanced Telematic Systems GmbH 

Sten-Olaf Wilkening
Director · Innovation & Communication Infotainment & Connectivity · 
Continental Automotive GmbH 

	

15.45 Uhr 	 	 Kaffeepause



»Logistik & Mobilität«Sprecher

12

Frank Sportolari  
wurde im September 2011 zum President 
UPS Germany berufen. In dieser Position 
ist er für Operationen, Strategie und Ge- 
schäftsentwicklung in Deutschland verant-
wortlich, das mit mehr als 18.000 Mitarbei-
tern für UPS der größte Markt außerhalb 

der USA ist. Frank Sportolari, geboren in Chicago, studierte Wirt-
schaftswissenschaften an der University of Illinois (BA Economics, 
1980). Weiter belegte er Managementkurse an der Emory Universi-
ty und der London Business School. Schon vor Beginn seiner UPS 
Laufbahn arbeitete Frank sechs Jahre in Deutschland für das US-
Verteidigungsministerium. Im Jahr 1986 kam Frank in München als 
Management Trainee zu UPS. Nachdem er rund zehn Jahre lang in 
verschiedenen Positionen der Abteilung Finance & Accounting in 
Deutschland gearbeitet hat, unter anderem als Controller in Mün-
chen, Köln und Neuss, ging er 1996 als Controller für UPS in Spani-
en und Portugal nach Madrid. Es folgten Controlling-Aufgaben für 
UPS in Italien und in der Europe Region in Brüssel, wo Frank die 
Controller der Region koordinierte. Im Jahr 2002 wechselte Frank, 
der neben der amerikanischen auch die italienische Staatsbürger-
schaft hat, als Country Manager nach Italien. 2004 übernahm er 
die Funktion des Europe Region Strategy Managers in Brüssel und 
leitete die Strategieentwicklung für Märkte in Europa, dem Mittle-
ren Osten und Afrika. 2007 ging er wiederum als Country Manager 
nach Italien. Im September 2011 übernahm Frank die Position des 
Germany District Managers, verantwortlich für die UPS Aktivitäten 
in Deutschland. Neben seiner Funktion bei UPS ist Frank Mitglied 
im Vorstand der American Chamber of Commerce in Germany und 
Mitglied im Vorstand des John F. Kennedy AtlanticForum.

Peter Gerber, 
geboren 1964 in Gießen, ist seit Mai 2014 
Vorstandsvorsitzender der Lufthansa Car-
go AG. Zuvor war Gerber Mitglied des Vor-
stands der Lufthansa Passage Airlines und 
verantwortete das Ressort »Personal, IT & 
Services«. Gerber begann seine Karriere bei 

Lufthansa in der Rechtsabteilung im Jahr 1992. Gerber studierte 
Rechtswissenschaften und Betriebswirtschaft in Gießen und Ha-
gen. Zusätzlich schloss er 2008 ein Senior-Executive-Programm 
an der Columbia University in New York ab. Neben seiner Aufgabe 
als Vorstandsvorsitzender nimmt Gerber Mandate als Vorsitzender 
des Aufsichtsrats der Lufthansa CityLine sowie im Aufsichtsrat der 
Albatros und der Fraport AG war.

Bernhard Simon,  
Jahrgang 1960, ist CEO des internationalen 
Logistikdienstleisters DACHSER. Nach sei-
ner Ausbildung zum Speditionskaufmann, 
dem Studium der Betriebswirtschaft, einem 
Senior-Executive-Programm in Harvard, 
USA, sowie umfassender Weiterbildung 

übernahm Simon ab 1989 verschiedene verantwortliche Positionen 
bei DACHSER. Im Jahr 1999 wurde Simon Mitglied der Geschäfts-
führung, deren Sprecher er seit Januar 2005 ist. Er vertritt seither 
die dritte Generation seiner Familie an der Unternehmensspitze. 
Er erhielt 2008 von der Deutschen Verkehrszeitung den Logistics, 
Excellence, Optimisation-Award (LEO) in der Kategorie »Unterneh-
mer des Jahres«. Ebenfalls 2008 küren ihn die INTES Akademie für 
Familienunternehmen und die Zeitschrift »Impulse« zum »Famili-
enunternehmer des Jahres«. Heute verantwortet Simon als CEO 
die Executive Unit Corporate Development, Human Ressources, 
Marketing und Solutions. DACHSER beschäftigt rund 25.000 Men-
schen, die im vergangenen Jahr einen Umsatz von 5,3 Milliarden 
Euro erwirtschafteten. 

Prof. Dr.-Ing. Michael Benz  
ist seit knapp zehn Jahren Industrie-Experte 
und Fachberater mit Fokus Supply Chain 
Management und Informationslogistik für 
die Bereiche Logistik und Transportation bei 
der Teradata GmbH, Frankfurt a. M. Er ist 
Autor zahlreicher Fachveröffentlichungen 

und Professor für Logistics and Operations an der International 
School of Management (ISM) in Frankfurt. Er verantwortet dort die 
Studiengangsleitung für den englischsprachigen Master Internatio-
nal Logistics and Supply Chain Management und ist Leiter des Ins-
titutes SCM@ISM. Darüber hinaus ist er Mitglied des Förderbeirats 
der Bundesvereinigung Logistik. Vor seiner Zeit bei der Teradata 
war er sechs Jahre als Berater bei der IBM Business Consulting Ser-
vices, Frankfurt a. M. (vormals PricewaterhouseCoopers Unterneh-
mensberatung) im Bereich Transport und Logistik tätig.
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16.00 Uhr 	 	 Keynote

		T he Future of a European Single Market  
for Transportation 
Frank Sportolari    
President · UPS Europe; Generalbevollmächtigter  · 
United Parcel Service Deutschland Inc. & Co. OHG

16.30 Uhr 	 	 Moderierter Dialog

		  Vernetzte Logistik im globalen  
Wettbewerb: Sind wir schnell genug?
Peter Gerber 
Vorsitzender des Vorstands · Lufthansa Cargo AG

Bernhard Simon  
Vorsitzender des Vorstands · DACHSER SE

Moderation

Prof. Dr.-Ing. Michael Benz   
Institutsleiter · International School of Management (ISM); 
Senior Business Consultant · Teradata GmbH

17.15 Uhr 	 	 Get-together
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»Logistik & Mobilität«

So bunt, wie das Leben ist, so abwechs-
lungsreich sind die Themen und Ressorts 
der ZEIT. Die Wochenzeitung kommen-
tiert das, was aktuell relevant ist, sei es aus  
Politik, Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft oder 
Bildung. DIE ZEIT steht für Meinungsvielfalt 
und Unabhängigkeit, sie bietet ausführliche 
Hintergrundberichte und meinungsstarke 
Kommentare. 
Mit mehr als 500.000 verkauften Exempla-
ren pro Ausgabe ist DIE ZEIT Deutschlands 
führende meinungsbildende Wochenzeitung. 
Sie erreicht mit jeder Ausgabe mehr als zwei 
Millionen Leser.

ZEIT ONLINE ist eine der größten und am schnellsten 
wachsenden Nachrichtenwebsites. Das Angebot steht 
für einordnenden Online-Journalismus mit höchstem An-
spruch, für multimediales, vielfach ausgezeichnetes Story-
telling und aufwendigen Datenjournalismus. Die Redaktion 
stößt wichtige gesellschaftliche Debatten an, macht kom-
plexe Sachverhalte nachvollziehbar und diskutiert mit den 
Lesern auf Augenhöhe. Exzellentes, mehrfach ausgezeich-
netes Design und einprägsame Optiken sorgen für ein at-
traktives Lese-Erlebnis. Mit seinen exzellenten Inhalten, der 
loyalen Leserschaft und einer hohen Verweildauer ist ZEIT 
ONLINE die ideale Bühne für eine anspruchsvolle Zielgrup-
penansprache und effiziente Markeninszenierung.
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Die Veranstaltungen der Messe Frankfurt spiegeln die Marktstrukturen unter-
schiedlichster Branchen wider. Bei der Entwicklung des Geschäftsfelds Mobility 
& Logistics steht das Unternehmen an einem spannenden Punkt. Neben einer   
Rekordzahl von Automechanika-Messen veranstaltet die Messe Frankfurt gemein-
sam mit ihren Tochtergesellschaften und internationalen Partnern nächstes Jahr 
erstmals eine Reihe von B2C-Events im Bereich Auto, Truck und Bike. Außerdem ge-
hen die Veranstalter in Ostafrika mit einem neuen Messekonzept zum Thema Supply 
Chain Management und Logistik an den Start. 

Kern des Erfolges der Messe Frankfurt beim Thema Mobilität ist die Messemarke 
Automechanika, mit der sich die Frankfurter ein Netzwerk von 190 Partnern und 
Verbänden weltweit aufgebaut haben. 1971 wurde das Messekonzept aus der Not 
heraus geboren, als die IAA abgesagt wurde. Ende der 90er Jahre exportierte man 
das Konzept ins Ausland. Heute stehen hinter dem Brand 17.000 Aussteller und 
über eine halbe Million Besucher. Neben der internationalen Leitmesse in Frankfurt 
finden momentan weltweit 14 weitere Automechanika-Messen statt, nächstes Jahr 
kommen die Veranstaltungsorte Birmingham und Jeddha dazu.

Mitveranstalter

Das Premium-Magazin für Logistik & Transport

Kooperationspartner

Förderer

Netzwerkpartner
Offizieller 
Druckpartner Mediensponsoren

cewe-print.de
Ihr Online Druckpartner

Aussteller



Convent Kongresse GmbH
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main 
Telefon:	 069  794095-25 
info@convent.de · www.convent.de

Veranstalter


